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Eugläudtt melden veiteren Erfolg nördlich 
' der Somme. 

Haben aber dieselbe»t Stellungen wahrscheinlich 
zweimalgenommen, 

Den» Berlin sagt, daß der Kampf doÄ noch im Gange sei. 

London beansprucht «nch nicht mehr als 4 Meilen Bodengewinn seit Be­

ginn der Offensive. 

Diesewen 4 Meilen hatten sie nber schvil eh»estcrn beansprucht — Die Na-
, men Longueval und Tronnes wiederholen sich immer I^neder — Dem 

> Berliner Bericht zufolge ist der britische Anstunn gehemmt— Und Pa-
7 riö hat gar nichts zu sagen — Neue deutsche Erfolge an der Ostfront 

— Aber die Stadt Mekka soll von den arabischen Rebellen erobert 
^ worden sein — Britische und italienische Kriegsschiffe torpedirt. ^ 
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DerKkikg/ 
^  >  D e u t s c h e  B e r i c h t e .  

B e r l i n .  1 5 .  J u l i .  ,  > ( V i a  L o n ­
don.) Offiziell wird heute berichtet, 
daß die Fortsetzung des britischen An­
griffes auf die deutschen Linien zwi­
schen Pozieres und Longueval (nörd-

.lich der Sonnne) zur Einbiegung der 
deutschen Linien und einem Iveiteren 
britischen Geländegewinn gesiihrt hat. 
Die Britischen haben auch den Trones-
sorst genommen, doch dauert der 
Äamps noch fort. 

Theile der Stellungeu in der Skco-
bowa -^Region, im nördlichen Volhy-
nien. die den Deutschenoon den Russen 
am Z. Juli abgenonttnen waren, sind 
von delltschen Truppen unter Prinz 
Leopold wiedererobert worden ui:d 
über 1500 Gefangene wurden ge­
macht. . 

deutsche Tagesbericht lagt des 
Weiteren: „Die Schlacht an der Som-
nresront dauert fort, objvohl die A n -
griffe geKemmt sind. Südlich 
der Somme hat es keine Kämpfe ge­
geben und vom Rest der Front ist 
nichts Wichtiges zu melden: 
' Äon der Ostfront, Armee Hin-
denbnrg: Russische Abtheilungen, wel­
che die Düna bei Lenneivaden (unweit 
Friedrichstadt) zN kreuzen versuchten, 
wurden abgesKlagen und viele Bom­
ben wurden auf die Bahnhöfe der 
Smorgon - Molodecheon - Linie ab-
getvorfen. Diefe Stationen lvaren znr 
Zelt mit Kriegstransporten. beschäftigt. 

^ Armeegruppe Prinz Leopold: Theile 
unserer ^ ersten Vertheidigungslinie in 
der Region von Skroboiva, die der 
F-'ind se,t seinem ersten Angriss ani 
Morgen des 3. Juli im Besitz hatte, 
wurden imedergenommen.' 11 Osfi-
zlere und über 1500 Mann wurden 
gefangen. 

Arineegrnppe Linsingen: Die Lage 
ist unverändert. Unsere Luftgeschwader 
hatten Erfolg mit dem Angriff auf 
dle Trllppentransportstation Kiverzh, 
uordostllch von Lutsk. 

Balkanfront: Eine feindliche Äbthei­
lung, die einen bnlgarifchen Auszen-
posten sudwestlich von Gievgeli an­
griff, wurde abgeschlagen. Beim Boin-
bardement auf Gulemeni seitens der 
Alllirten (am Doiransee) wurden sie­
ben griechische Civilisten, dabei 4 Mn-
der, getodtet. 

Weiter enthält der heutige Bericht 
eine Liste von 22 britischen und sranz. 
Aeroplanen, welche von den Deutschen 
im letzten Monat an der Westfront ge­
kapert worden sind und die franco-
britisch^n Behörden werden ausgesor-
dert, Einzelheiten ü,ber die deutschen 
Aeros anzugeben, welche sie gefangen 
zll haben beanspruchen. 

B r i t i s  c h e  O s f e n s i v e  w  i  e  -
^ ^ der beg 0 n nen. 

Lo n d 0 n, 15. Juli. Die britische 
Olsfenswe ^vurde heute wieder aufge­
nommen. Das Miegsamt meldet, das; 
die Deutschen an einem Punkte aus 
ihre dritte Linie zurückgedrängt wor­
den seien. Mehr als 2000 Gefangene 
wurden genommen. 

Der-von 12:50 Nachmittags datirte 
Bericht folgt: „Alles geht gut an der 
britischen Front und an einem Punkt 
haben >vir den Feind auf sein drittes 
Vertheidigüngssystem zurückgedrängt, 
mehr als 4 Meilen hinter seiner ur­
sprunglichen Front von Gräben zwi­
schen Fricourt und Mmnetz. 

„In den letzten 24 Stunden haben 
wir über 2000 Gefangene gemacht, 
darunter einen Oberst von der dritten 
Gardedivision und die Gesammtzahl 
der von den Briten seit Beginn ihrer 
Offensive gemschten Gefangenen über­
steigt .jetzt IP,s>00 Mann. Auch große 
Mengen.von Kriegsmaterial find in 
unsere Hände gefallen." 

P a r i s  m e l d e t  A b w e h r  v  0  > l  
.  A n g r i f f e  n .  

P a r'i s, 15. Juli: Ein heftiger 

Artilleriekampf dmiert un Abschnitt 
von Fleury fort. iEn deutscher Angriff 
auf einen Graben nordöstlich von der 
Avocollrt - Schanze wnrde abgeschla­
gen und feindliche Angriffsversuche im 
Apremont - Wold Imirden dlirch un­
seren Feucrvorhai,g gchemnit. 

Der ossizielle Bericht folgt: „ Am 
linken Ufer der Maas wurde ein deut­
scher Allgriff init Handgranaten auf 
eiuen unserer Gräben nordöstlich der 
Avocourt - Redoute ahAeschlagen. Ani 
rechten Ufer des Flusses wurde der Ar-
tilleriekampf im Abschnitt Fleury init 
groszer Heftigkeit fortgesetzt. 

Wir zersprengten mit Jnfanterie-
feuer mehrere feindliche Erkundungs­
abtheilungen im Ehapitrewald und 
inl Apremontwald wurden mehrere 
deutsche Angrisssversnche durch i^^seren 
Feuervorhang gebrochen." . 

W i e n  u n d P e t r  0  g r a  d . ,  
W i e n ,  1 5 .  J u l i .  ( U e b e r  A m s t e r -

danl.) Die Kampsthätigkeit nahe De-
latyn in Galizien hat sich erhöht, sagt 
der heute ausgegel^eue offizielle östr. 
Bericht. Russische Vorhuten, die in die 
tSodt eindrangen, wurden zurückge­
schlagen und ein versuchter russischer 
Angriff südwestlich von l^lathn sching 
ebenfalls fehl. 

P e t r o g r a d ,  1 5 .  J u l i .  ( V i a  
London.) Die Deutschcu machten ge­
stern einen entschlossenen Versuch, die 
Russen in der Negioil von Baranovichi 
zurückzutreiben, wo seit einiger Zeit 
heftig gekämpft wird. Dreimal griffen 
sie in Massenforniationen an, wurden 
aber abgeschlagen und die Russen er­
zielten im Gegenangriff einigen wei­
teren Erfolg.^ ^ (Lautet sehr unbe­
lt unmt.) > .i > ' 

I  t  a  l  i  e  n  e r  a b g e j v i  n i  n i ' e  l  t .  
W i e n, 15. Juli. Der heutige Wie­

ner Bericht meldet die Abwehr starker 
italienischer Angrisse >.im Trentino 
zwischen den Flüssen Brenta und Etsch. 
Die Mittheilung besagt: 

„Die intensive Thätigkeit zwischen 
deir Flüssen Brenta nnd Etsch dauert 
sort. Starke italienische Kräfte mach­
ten wiederholte Angriffe zwischen Ci-
madieci und dem Vionte Nasta. Nörd­
lich von diesem Berg machte der Feind 
10 verschiedene Angriffe, die alle ab­
geschlagen tvurden. Uusere Truppen 
hielten alle ihre Stellungen und der 
Feind erlitt die schwersten Verluste." 

M e k k a  v o n  a r a b i s c h e n  R e ­
bellen gen 0 lnme n. 

K a i r o .  1 5 .  J u l i .  D i e  h e i l i g e  
Stadt Mkka hat sich den arabischen 
Rebellen ergeben, wie hier eingetrof­
fene Depeschen besagen. Die türkische 
Garnison von 100 Ossizieren, 2500 
Mann und 150 Civilbeamten soll die 
Massen gestreckt haben, aber gewisse 
Elemente der Garnison setzten den 
Widerstands in einigi-n Außeusorts 
sort. 

Um nutzloses Blutvergießen zu ver­
meiden, ließ der Großscherif, der Be­
fehlshaber der Araber, die Angriffe 
zeitweilig einstellen. Den heutigen Be­
richten nach sollen auch diese Forts sich 
jetzt ergeben haben. -

D e r  b r i t i s c h e  S e n f .  
. London, 15. Juli. Die Englän 
der haben jetzt uördlich^ der Somme die 
dritte deutsche Linie erreicht und 
sind seit Beginn der jetzigen Ossensive 
am 1. Juli 4 Meilen weit vorgedrun­
gen. (Das wäre nicht weiter, j als 
schon vor einigen Tagen beansprucht 
war.) Berlin gibt zll. daß General 
Haig etwas Boden genommen und den 
Tronesforst besetzt hat, aber die briti­
schen Verluste werden von Berlin als 
„sehr schwer" bezeichnet. Die Deut­
schen behaupten auch, daß der Angriff 
gehemmt sei, obwohl der Kampf noch 
fortdauert. 

Die Engländer haben indessen 2000 
weitere Gefangene genlacht. Der deut­
sche Widerstand lrmr hartnäckig, aber 
die Briten lvaren bisher im Stande, 
die genonnuenen Stellungen zu halten. 

Kleine Kriegsuachrichlen. 
D i e  Z u k u n f t  P o l e  n s .  

B e r l i n ,  1 8 .  J u l i .  N a c h  A u s f ü h ­
rung der Zeitung „Berliner politische 
Neuigkeiten", die hinsichtlich potttischer 
Fragen auss beste unterrichtet ist, ist 
noch keine Entscheidung darüber getrof­
fen ivorden, wie sich die Zukunft Po­
lens gestalten foll. , D<is Blatt sagt 
u. a.: ^ . 

„Die Frage, ivas aus Polen wer­
den soll, ist eine der schwierigsten, 
mit denen die deutsche Regierung sich 
zn besassen hat, und sie n,uß gelöst 
werden, che es zu Friedensverhand­
lungen kommt. 

„Daß gewisse Theile nicht wieder an 
Rußland zurückfallen, erhellt aus den 
Reden des Reichskanzlers. Doch „Po­
len als Zukunftsstaat" ist ein wichti­
ges Proble^ni, sowohl für Deutschland, 
als auch für Oesterreich - Ungarn. Be-
rAthungen im gedachten Sinne sind 
zwischen beiden Monarchen im Gange." 

E n g l a n d  g i b t  d i e  d e u t ­
s c h e n  C i v i l g e s a n g e n ' e n  

n i c h t  h e r a u s .  
L 0 nd 0 n, 15. Juli. Der Blockade-

Minister Lord Eecil verlas gestern im 
Unterhaus eine lange Erklärung der 
deutschen Regierung, in welcher diese 
den ihr gemachten Vorivnrs, daß sie 
die britischen Gefangenen hungern 
lasse und ihre Rationen zur Unzuläng­
lichkeit verki^rzt habe, als vollständig 
univahr brandmarkt. 

Im Anschluß daran theilte der Blo­
ckademinister mit, daß der von Dentsch-
land geivüiischte Austausch der Civil-
gesangenen abgelehnt worden sei, da 
die britische Regierung die 2fj,000 in 
England internirtcn Deutschen nicht 
für die 4000 englischen Unterthanen 
in den deutschen oKnzentrirungslagern 
hergeben könne. Der Minister fügte 
jedoch hinzn, daß die britische Regie­
rung willens sei, alle i'iber 50 Jahre 
alten oder zunr Militärdienst untaug­
lichen Deutschen in England unter der 
B e d i n g u n g  h e i m z u s e n d e n ,  d a ß  a l l e  
Engländer-in ^utschland in Freiheit 
gesetzt würden. 
W» ' ' - ""WA 

B r i t i s c h e  A u s f l ü c h t e .  

L o n d o n ,  1 5 .  J u l i .  D a s  A u o i v ä r -
tige Amt in London hat eine an die 
Regierungen neutraler Länder gerich­
tete Denkschrift veröffentlicht, in wel­
cher die Gründe angegeben iverden, 
aus jvelchen die britische und französi­
sche Regierung die Londoner Deklara­
tion außer Kraft gesetzt haben. Die 
Regierung der allii^eu Länder, so 
heiszt es in der DenksWst, hätten sich 
zu Beginn des Krieges an die Londo­
ner Z^klaration gehalten, iveil sie 
ängstlich bemüht ivaren (?l). sich die 
völkerrechtlichen Bestimmungen zur 
Richtschnur zu nehmen. Jni Lanse des 
Krieges hätte sedoch die, Wissenschaft 
derartige Umwälzung in der Krieg­
führung gebracht, daß eVrhältnisse-in 
der Seekriegführung geschaffen ivur-
den, die noch unbekannt waren, als 
die Londoner Deklaration angenom­
men wurde. Aus diesem Grunde hät­
ten die Alliirten beschlossen, sich 
nicht niehr an die Bestimmungen der 
Londoner Deklaration, sondern nnr 
noch an die überliefrten und aner­
kannten Grundsätze des Völkerrechts 
zuhalten. ,,,, 

B r u c h  z i ' v i s c h e n  I t a l i e n  
l .  .  -  u n d  D e u t s c h l a n d .  

R o m ,  1 5 .  J u l i .  D e r  S t e s a n i -
Agentur zufolge hat der Berliner 
Bankverein alle Banken in Dentsch-
land angewiesen, Italiener in Znknnst 
als Unterthanen eines seindlichen 
States zu behandeln. Mit anderen 
Worten, die Zahlungen an Italiener 
in Deutschland sollen eingestellt wer-
den. ' / ' ! 

Das Giorna,Ie d'Jtalia berichtet, 
daß das zwischen Italien uud Deutsch­
land vor 5iriegsansbrüch getrosseue 
Abkonnnen, wonach beide Nationen sich 
verpflichteteil, die Rechte der beider 
feitigen Unterthanen zll achten, von 
Italien wegen der feilidseligen Hal­
tung Deutschlands gekündigt wor 
den sei. . > 

W a l d b r a n d  n a h e  A t h e n .  
P a r i s ,  1 5 .  J u l i .  D a s  F e u e r ,  

welches die Soinmerresidenz des Kö­
nigs 5konstantin im Walde von Tatoi, 
nnweit Athen zerstört hat, wüthet noch 
und eine.l^vasdepesche vonAthen sagt, 
es werde bi^sürchtet, daß die Flainmen 
die Stadt erreichen werden. Der Wald 
volr Tatoi ist oder war der größte von 
Griechenland und dcr T'andsck)aden 
wird auf 10 Million«.II Dianes ge­
schätzt 

Unter denen, die lhr Lelien in der 
Bekäinpsuug der Flannneil verloren, 
waren der Jngenieuroberst De la Par­
ka, Chef des königl. Geheilndienstes 
Ehrhssopathis und '20 Soldaten. 50 
Soldaten erlitten bei den Rettullgs-
arbeiten iin Schloß mehr oder weniger 
schwere Verletzungen. 

P r o f .  M e t c h n i k o f f  f .  
P a r i s ,  1 5 .  J u l i .  P r o f e s s o r  E l i e  

Metchnikoff, der berühintcBakterioltige, 
ist heute in seinem Zinliner iln Pa­
steur - Institut, an welcheln er lange 
geivirkt hat und von deln er einer der 
Direktoren war, eineln Herzleiden er­
legen. Er !var geborener Russe, aber 
naturalisirter Franzose. 

O p f er d er U - B 0 0 t e. 
Berlin. 15. Jllli. Die Admirali­

tät kündigte hente an. daß deutsche 
U's aln 11. Jllli einen britischenHilfs-
krellzer lind 3 Patrollioote versenkt 
haben. Die Mittheilung lalltet: 

„Aln 11. Juli zerstörte ein deutsches 
- Boot in der 'Nordsee einen briti-

chen Hülfskrenzer von etiva 5000 
Tonnen. An demselben Tage versenkten 
aildere deutsche Unterseer nahe der bri-
tischeil Küste drei britische Patrolboote. 
D i e  M a i l n s c h a f t e n  w i l r d c i l  g e f a n  -
g'e n und ein Geschütz erbelltet." 

Von Wien wird berichtet, daß ein 
italienischer Destroyer vom Jildomito-
Typ am 10. Juli von eineni östr. U-
Boot versellkt wordei^isi. 

(Der Jndoinito war eill zielnlich 
neues Schiff. 680 Tonnen groß, 30 
Knoten Schnelligkeit und init einer Be­
satzung von etwa 80 Mann.). 

Au der rl'ifsischen Front spielen sich 
die schiverstell Känlpse jetzt in der Nähe 
von Baranovichi ab. während die Lage 
ain Stokhod unverändert ist. Das Dorf 
Skroboiva Nmr der Schauplatz ver 
zweifelter Käinpfe uild beide Parteien 
beanspruchen Erfolge. Dasselbe ist der 
Fall an der austro - italischen Front. 

Alls der See habeil die Central 
lnächte nelie Erfolge erzielt. Deutsche 
U - Boote hal)en eillen britischen 
Hülfskreüzer von 7000 Touueu ul:d 
3 Patrolboote in der Nordsee versenkt 
und ein östreichisches Unterseeboot ha 
einen italienischen Destroyer in Gruud 
gebohrt. 

Orvtt srcigcsprocheu. 
J u r y  l l l ^ a r  5  S  t  u  n  d  e  n  i  n  

B e r a t h u l l g .  >  .  

MMN 
Mannschaft vom Kohlendainpfer.. .. 
' Hector gerettet. 

C h a r l e s t  0  n .  S .  C . .  1 5 .  J l l l i .  
Die Consulliers Coal Co., de­
ren Schleppdanlpser Vigilailt dein ge­
stern Nacht untergegangenen Mariile-
Kohlendalnpfer Hector Hülfe zu brin­
gen versuchte', berichtet, daß lnindestens 
ein N!ariner ertrlinken ist und 5 oder 
6 verlnißt werden. Der Chesingenieur 
erlitt einen Schädelbruch und zivei 
andere von der Mannschaft sind schwer 
verletzt. 

102 Mariner und Matrosen voin 
Hector wnrden hc>lte> Morgen voin 
Tender Cypreß hier gelandet. Kapitäll 
Newell nnd 16 Mann blieben an Bord 
des Hector, der vor dem Charlestoil 
Leuchtschis^f gestrandet und entziveige-
brochen ist. 4 verlebte Mariner wur­
den in ein hiesiges Hospital geschickt. 

Der Hector, ein Tchiff von 11,200 
Tonnen, kolnlnandirt von Kapt. Joseph 
Newell, war voil Port Royal, S. C., 
nach San Dmningo gesegelt, wurde in 
dein Orkan von Freitag stark beschä­
digt und strandete, als er den Hasen 
Charleston zil erreichen versuchte. 

Er war zivar von, Dainpser Alanio 
begleitet, dieser konnte aber ivegen des 
hohen Seeganges nicht nahe genug 
koininen, uin die Mannschaft (142 
Manii) an Bord zn nehmen ilnd diese 
hatten in ihre Boote zu- flüchten. 

W a s h i n g t o n ,  1 5 .  J n l i .  E i n e  
drahtlose Depesche an das Mrrineaint 
besagt, daß alle Mannschaften voni 
Hector gerettet seien. Der Hector jvnr-
de heute frilh 12:15 bei Cape Ro­
maine. Meilen von CharleSton-
Lenchtschifs verlassen lind ist gänzlich 
verloren, da es entzjl'eigebrochen ist. 

S p ä t e r :  E s  b e s t ä t i g t  s i c h ,  d a ß  
alle 142 Mann voni Hector gerette 
sind. Viele haben leichte Verletzllngen 
erlitten.und 4. wornilter der Mzesiil 
geniellr, die schwer verletzt sind, wllr 
den nach eiliein Hospital, gekiracht. 

^etcgraphische Notizen^ 
15. Juli. 

B a s e b a l l .  I n  d e r  N a t i o n a l  
Philadelphia 4, Kttsburg 0: 
Philadelphia 5, Pittsburg 7. ̂  
Boston 9, Cinciiiati 2. 
Brooklyn 4, Chicago 5. 
New Uork 5, St. Louis 0. 

In der A ni eric a n League: 
St.> Louis 2, Boston 1. 
St. Lollis 4, Boston 17. 
Chicago 4, Philadelphia 1. 
Chicago 1, Philadelphia 0. 
Cleveland 2, Washington 3. 
Detroit 9, Nciv?)ork 7. 

Ju der 3 I - Liga: 
D<ivenport 2, At'oline 0. 
Bloonlington 5. Peoria 2. 

. '.HailNibal 8, Qiiiiicy 1. 
' ^iock ISlaild 3, Nockford 4. 

W a n k  e g  a n .  I l l s . ,  1 5 .  J u l i .  
Der Fall von Wm. H. Orpet, dem der 
Ermordung der Marion Lambert in 
Lake Forrest, Ills., angeklagten Stu­
denten von der Universität Wisconsin 
wurde heute Nachmittag der Jury 
übergeben. 

Die Anwälte der Vertheidigung sa­
gen, daß Richter Donnellys Instrukti­
on an die Jury gleichbedeutend mit 
einein Befehl zur Freisprechung ivar. 

Bulletin: Uin 6:30 Abeilds berich­
tete die Jliry, daß sie sich auf einen 
Wahrspruch geeinigt habe. 

7:45 Abends: Win. Orpet wurde 
von der Jury nach 5-stündiger Bera-
thnng sreigesprochen. 

Drei Ballots wurden genoininen. 
Die ersten zwei standen 11 gegen 1 
sür Freispruch. Der Obinani, O'Shea 
erklärt, daß durch Uebereinkoimnen der 
Geschji.'orenen der Nmne des wider­
spenstigen Mitgliedes nicht verössent-
licht werden solle. 

Gegen Wln. H. Orpet, den 22-jäh-
rigen Studenten, welcher der Vergif­
tung seiner fri'iheren Geliebten Ma­
rion Lalnbert. einer Hochschülerin in 
Lake Forrest, angeklagt war, lagen nllr 
Umstandsbeweise vor. Das Mädchen 
wurde am Morgen des 9. Februar 
todt iln Walde geflinden und als To­
desursache wurde Cyankali festgestellt. 
Es wurde aber kein Giftfläschen in der 
Nähe gesunden lmd es blieb zweifel­
haft. ob sie sich freiwillig vergistet hat­
te. oder ob Orpet ihr das Gift gegeben 
und das Fläschchen beiseite gebracht 
hatte. 

W a u k e g a n .  1 5 .  J n l i .  D i e  J u r y  
zog sich Uln 2:50 Nachlnittags zuri'lck. 
Uln 6 Uhr tvurde sie zuln Änner in 
einem benachbarten 5iosthause geführt, 
wo sie eine halbe Stuilde zllbrachte. 

Eine Stunde, später kain die Tele-
phoilbotschast. daß der Wahrspruch er­
hielt sei ulld Richter Donnelly, der eiil 
Kriippel ist, humpelte an Krücken nach 
deni Gerichtsfaal. Der G-'fsiiis'eve sai> 
zwischen seiner Mutter und Frau Ed-
irünTaylor, seiner „Landlady" in Ma­
dison, als die Geschworenen hereinka-
inen. Als das Verdikt verkündet war, 
il.iar Orpet sprachlos voin Uebermaß 
seiner Gefühle. Er schüttelte allen Ge-
schivoreneil die Hände, lächelte schivach, 
sagte aber nichts. Eine halbe Stunde 
später sllhr er niit seiner Mutter per 
Autolnobil heilllwärts. 

Neues Kongreßprogramm Probeweise 
vereinbart. 

Demokraten möchten am 20. August Schluß machen. 

Das Hans ist fertig mit seiner Arbeit und wartet auf den Senat. 

Eo wird von jetvt an iinnier von 3 zir 3 Tagen pansiren. . ' 

KW 

Die ganze Mannschaft voni Kohlendampser Hector gerettet — Uiid nui: 
4 Mann schwer verletzt — Das Staatsaint hat deil Unterseer Deutsch-
laiid förmlich als Handelsschiff anerkannt — Neue Nationalkonventi-
oli der Progressiven ain 5. Angust angeregt — Ter Naine „Bull 
Moose" soll aber fallen — Und der amerikallische Adler das SyinboL 
werden — Tie neue Bewegung geht von John M. Parker von Louisi-
aila aus — Welcher der Vieepräsidentschaftokaildidat der Partei ivar. 

O 

Deutsches Konsulat verklagt Eiseil-
bahnen. 

C h i c a g o ,  1 5 .  J u l i .  D e r  d e u t s c h e  
Konsul in Chicago, III., hat ain Frei­
tag iin Nainen von neun delltschen 
Reichsangehörigen, ivelche dlirch briti­
sche Beanlte von Ziigeii heruutergeholt 
irwrden trxiren, die durch Kanada nach 
einelil Bestilnlnll'ngsort iil den Ver. 
tSaaten fuhren, Entschädigungsklagen 
gegen drei Bahngesellschaften iin Ober-
Bericht lind Kreisgericht anhängig ge-
inacht. Verklagt tvilrden die Mchigali 
Central-, die Grand Trunk Western-
und die Graild Truilk - Bahn; die 
Kläger verlangen Entschädigung da­
für. daß sie voln Zuge heruutergeholt 
und in Gefangenenlager gebracht 
ivurden. ' ' 

Nach der Klageschrist hatten die be­
treffenden Deutschen in jedeni einzel­
nen Fall denl Fahrkartenverkäufer in 
den Ver. Staaten initgetheilt, daß sie 
dentfche Reichsangehörige seien, und 
illn Znsicherliilg gebeten, daß sie nicht 
beläsügt iverden ivürden. Diese Zu­
sicherung ivurde, so fährt die Klage­
schrift fort, gegeben, obgleich die be-
trefsendeii Bahnagenteii ir'ußten, daß 
die Reisenden in Kanada verhaftet 
iverdeil ivürden. > 

Allto - NUttionär Selbstiniirder. 

N e iv ?) 0 r k, 15. Jiili. Paiil 
Sinij^l, Vicepräsident uud Leiter der 
Chaliners Motor Co. in Detroit, 
sprang heute von einein Fenster alls 
denl 10. Stock des Biltlnore Hotels 
ab und blieb zerschmettert alls der 
Straße liegen. 

Smith ivar nur 32 Jahre alt, aber 
de r erfolgreichste und höchstbezahlte 
Allto - Verkäufer iin Lande. Er kain 
hier anl Montag an, klagte über Un­
wohlfein Uild telegraphirte uach seiner 
Frall. die hellte Morgeil ankam, aber 
als sie ihln einen Augellblick den Rü­
cken kehrte, nin das Friihstück anzu­
richten. verschivand er dllrch das 
Fenster. 

Sein Arzt, seine Gattin und seine 
Freunde schreiben seine That einein 
N'ervenkollaps zu. nachdeln er ein 
glückliches Geschäft, tvobei es sich ilin 
!P6.000,000 handelte, abgefchlossen 
hatte. 

Aus der Bundeshauptstadt 
'  D e r K  0  n g r e  ß .  

W  a s h i  n  g  t  0 Ii, 15. Jnli. Ter 
Senat setzte hellte die Berathung der 
Flotteilbill fort und das Postconunit-
tee berieth tiver streitige Pllnkte des 
Postbudgets. 

Der Prandeilt ,andte die Ernen­
nung des ^uongreMlailnes JaineS Hay 
von Virginieii, jet.-!t Vorsitzer deS 
Haus - Militärcoininittee, zmn Nichter 
des Gerichts sür Ansprüche ein. 

Vertagung uin 4:29 NachinittagS 
bis 10' Uhr Morgens Montag. 

Das Haus nahin die Rucker - Bill 
gegen korrlipie Wahlpraktiken an, wo­
durch das Gesetz für die Veröffentli­
chung politischer Kampagnebeiträge 
alnendirt ivird. 

Es nahnt auch die Senatsresolutioil 
an, ivelche ein geineinsaines Comittce 
verfügt, UNI den Bericht über die Re-
gierungs - Eigeiithüinerschast von 
öffentlichen Betrieben, deren Regilli-
rung und andere geplanteGesetzgebung 
zu berathen. 

Das Halls einigte sich schließlich Mls 
ein Progralnln von dreitägigen Verta­
gungen von Moiltag s». imter ivelchem 
nur uoch Konferenzberichte lind Bills 
init e i n st i m NI i g e r Gcnehinigung 
erledigt iverden sollen. 

Vertagung um 2:44 Nachlnittags 
bis Montag Mittag, u - ^ 

D e u t s c h l a n d  e  n  d  l i c h  v  0  l l  -
ständig als Frachter all­

e r  k a n n  t .  
Das Staatsanit gab heute die förin-

liche Entscheidung ab, daß das deutsche 
Unterseeschiff Deutschlaiid ein Han-
delsschiss ist und zur Behandlung alS 
folches berechtigt. 

Der aintirende Sekretär Polk sagt, 
diefeEntscheidung sei nicht als ein Prä-
cedenzsall zu betrachten und daß alle 
gleichartigen Fälle, die in der Znkunst 
eintreten lnögeil, ails ihre eigenen Me­
riten hin zu behandeln seien. 

D a s  K  0  n  g  r  e  ß  p  r  0  g  r  a  m  i n .  
Versnchsiveise ivurde von den Se-

natsdemokrateil hente Nacht in ihrem 
KaukuS die Kongreßvertagung nicht 
später als aiii 20. August vereilrbart. 

Eine einstiininig angenoinniene Re­
solution ivies das deniokr. Steue-
rnngscomittee an, ein Progranini zu 
entiversen, das solgende Maßregeln 
eiiischließt: 

Alle BetvilligungSbills, die Schiff-
fahrts-, Steuer-. Arbeiterentschädi-
gungSvorlagen, Bill gegen korriipte 
Praktikeii, Philippiiieii - Selbst.regie-
ruiig, Bürgerkriegs- und Spanische 
Kriegs - Pensionsbills und eine zur 
Vergrößerung der ZivischenstaatSkoui-
lnission. 

Die Koiiserenz verfügte aiich, ivenn 
nach dem Urtheil des Steuercoiiinnttee 
die schivebenden Kinderarbeits- und 
EinivanderluigSbills liicht rechtzeitig 
für die Vertagilng anr 20. Aiignst er­
ledigt iverden können, ivenn niöglich 
doch ein Abkoiniiien getrossen iverden 
sollte, ivonachdiese Maßregeln iin näch­
sten Dezember znr Berathung nnd Ab-
stilnlnuug gebracht iverden sollten. 

Der 20.August fällt auf eineilSonn-
tag und die deniokr. Senatoreil iver­
den es daher so eiiizurichten snchen. 
daß die Vertagung schon anl 19.August 
eintreten kann. 

S a n  A  n  t  0  n i  0 ,  T e r a S .  - l  i i i e r i -
kanische Banditen, ivelche den Korporal 
Win. Oberlies von Trnppe Ac. des 11. 
Kav. Regt, erinordet haben, iviirden 
voii einer Jury schilldig befuudeu und 
zuiu Tode verurtheilt. 

Bu t le . r .  Ind .  V ie r  Personen ,  d ie  
ganze Fx^inilie von Otto Carey von 
Hicksville, Ohio, ivurden heute Nacht 
getödtet, als ihr Alito von einein 
Schnellzug überrauut ivnrde. Die Fa-
nlilie befand sich ans der .'.^eiinfahrt 
von hier aus liild bestand alis deil El­
tern und zwei Knaben von 6 Jahren 
und 18 Monaten. 

Ans dein Staate. 

G r o ß f e l l  e r  i n  N  e  w  h  a  l  l .  
e iv h a l l, Benton County, 15. 

Jnli. Fast der ganze Geschäftstheil 
dieses Städtchens brante heute ab und > 
beide Seiten der Mainstraße ivlirden 
eingeäschert. Das Feuer brach ltin 
11 Uhr Vorinittags in den Wohnziln-
mern von Al. Strawn aus, über eineni ^ 
Poolroom und einein Barbierladen, die 
er betrieb. Ein Gasolinofen erplodirte 
und in ivenigeii Minuten stand der 
ganze Fachiverkbau in Flainnieii und 
diese verbreiteten sich auf die augren- > 
zenden Gebäude. Erst 2 Uhr Nach- -
mittags konnten die Flammen unter 
Kontrolle gebracht iverden. Zivei Män­
ner erlitten schlimine Brandivuriden 
bei der Bekäinpsung des Feuers. Der ^ 
Gesamintverlust beträgt etiva 100,000 
Dollars. 

Tie folgenden Finnen sind ausge­
brannt: 

C. A. Clarks Apotheke, daS Olsoii-
Hotel, Freeinans Schmiede, Otto Kae-
berle's Holzhof, Wagner Rosbnrg's -
Generalstore, Ossicegebäude von Dr. 
C. L. Bradleii, Pool- und Barbierla-
den von Al. Srrawn, KennedysFleifch-
markt, Eisentvaarenladen von I. F. 
Andrelos. ' Menerälftore von Mark 
Macvo, A. F. Heinrichs Auto Co. und ^ 
Garage, Eisenivaarenladen von M. L. -
Kolsto, Generalstore von John Rick. 
IMrviiis Kaffeehaus, Chas. Erlands -
Sattlerei und das Opernhaus. 

J o i v a  M i l i z  b l e i b t  n o c h  
l ä n g e r. 

C  a  I N  p  D o d g e ,  1 5 .  J u l i .  D i e  
Joivaer Truppeu iverden nicht nach der 
Greiize abgehen, bis die ganze Brigade 
vollständig fiir deir Felddiei^st ausge­
rüstet ist. So lauten die heute Nacht 
von General Barry, dein Chef der 
Centraldivision an Oberst Morgaii, 
den obersten Mllstcrungsoffizier, ge­
sandten Befehle. 

Das dritte Regiment ist bisher die 
einzige Einheit, die vollständig ausge­
rüstet ist. . 

A  u  t  0  i N  0  b i l  -  U u g l ü  c k .  
M  a  r s h a l l t  0  i v  u ,  1 5 .  J i i l i .  

Win. Hossiiiaii, 45 Jahre, tvurde 
angeiibticktich getödtet uud 4 Mitglie­
der seiner Gesellschaft erlitteil Verle­
tzungen, als ihre Car. die von deiii 
Fariner Geo. Sinith von hier gesteuert 
iviirde, heute Abeiid an eiiier 5tteil-
zniig gegen eineil Arbeiterzug an­
rannte. 

Sinith. dessen Frau lind Tochter 
entkanien init leichteii Verletzungeii, 
aber der 12jährige Sohn Claude ist 
schiver verletzt. 

Politisches. ^ 

N e u e  p  r  o c s  r  e  s s i v e  N a t i o  -
l l  a  l  -  K  o  n  v  e  n  t  i  o  i l ?  

N c i v  O r l e a n s ,  1 5 .  J u l i .  J o h n  
M. Parker, der Vicepräsideutschafts-
kaiididat der iln letzten Jllni in Chica­
go abgehaltenen progressivenNational-
koiiventioii, erließ heute Abeiid einen 
Aiifruf an die „patriotischen Männer 
lllid Frauen von Ainerika", eine ilelie 
N'ationale Konvention der progr. Par­
tei in Chicago ain 5. Augnst abzllhal-
ten, unl Kandidateil für die Präsident­
schaft lind Vicepräsidentschaft aufzu­
stellen und den Fortbestand der Partei 
als einer besonderen politischen Orga­
nisation zu sichern. 

Ohne Col. Roosevelt oder andere 
Führer zu nennen, schlägt er vor, dei'. 
„Bull Moose", der die Partei in die 
Wildniß gesiihrt habe, auf ewig zu be­
graben iind als Parteist,mbol den ame­
rikanischen Adler anzilnehmen. 
M a  s  s  e  i l  p  e  t  i  t  i  o  i l  e  l l  s  i l  r  d i e  
I  l  l  s .  P  r  i  l l l  ä  r  i v  a h l e  n .  
S p r i n g f i e l d ,  M s . ,  1 5 .  J l l l i .  

Bis heute Abend 6 llhr ivaren ztvischen 
1200 und 1500 Petitionen von .Kan­
didaten beinl Staatssekretär gebllcht. 
ivelche in der nächsten Priinärwahl ilN 
Septeinber die Ernennniig zu Staats-
uud Koiigreßäintern suchen. 

Es liegen drei replibl. StciatStickets 
vor. aber niir ein deinokratisches, lnit 
Gouv. Dunne an der Spitze. 

-

-


